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Titel der Frxfindung

Priifkammey zur Simulation von Xlimaparametern

Anwendungsgehiet dex Fxfindung

Die Erfindung betrifft edine Priifkammer zur Simulation
extremer Klimaparameter Temperstur und Feuchte mif
groBem Arbeitsbereich und hoher Prézision.

Charakteristik der tekannten technischen LOsungen

Dem ¥Klima mit seinen Haupikomponenten Lufttemperatur
und Luftfeuchte ist im Xomplex dex mtglichen Umwelt-
einfliisse edin besondexer Rang wuzuordnen, Priifkammern
fir die Umweltsimulation dicnen deshalbdb bevorzugt der
Erzeugung eines Klimas aus diesen belden Hauptkompo-
nenten in dem Nutzraum, Die relative Luftfeuchte stellt
bei konstantem Wasserdampfgehalt eine abhingige Grofle
der Lufttemperatur dar. Zur Erzeugung bestimmter Luft-
temperaturen im Prifrauvm wexden verschiedeneé Temperier-
systeme angewendet. Ihre Auswahl wird bestiumt von den
gefordértep Klimawerten: Temperaturhereichg'Temporaturf
konstanz, maximal erxcichbare Lufffeudhte, Temperatur -
dnderungsgeschwindigkeilt sowie dem technisoh-Ckonomi-
sohen Aufwand, In dem System der direkten Lufttemperie-
rung sind Verdamplfer und HeizkOrper im Nutzraum abge-
schirm{ angeordnet und stehen ﬁber'den zirkulierenden
Luftstrom enexgiemilig dlyrekt mit dem Nutzraum in Ver-
bindung. Das System derx Nutzraummanteltemperierung ist
gekennzeichnet dureh groffléohige Verdampfer und Helzw-
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ktrper, welohe an der AuBlenseite des Nutzraumes ange~-
ordnet sind. Dexr Energieflull exfolgt durch die Wand
des Nutzraumes, Ein weiteres System ist die indirekte
Fliussigkeitstemperierung. Hierbel wixd eine extern
temperierte Flissigkeit durch Kandle in der Nutzraum-
wandung oder auch duroh einen W&armeaustausoher, ver-
gleichbar mit dem Verdampfer bei der direkten Luft-
temperiexung, gefordert. In dem CSSR Patent 96 8(C8
wird die indirekte Lufttemperierung mit zwei gegen-
seitig getreunntenLuftumlidufenangewendet, ein Umlauf
fixr die Temperierung des Nutzraumes und der zweilte
Unlauf fur den Wasserdampfgehalt der Luft im Nutzraum.
Hiexflr ist in dem direkt temperierten Hufleren Behil~-
texr mit Verdampfer und Heizkdrper ein Nutzraum einge-
setzt, dex von der temperierten Luft in einfachem
Kreisiauf filnfseltig ~-ohne Tirseilte~ umstromt wird.
Die Iuft mit unterschiedlichem Wasserdampfgehalt wixrd
dem Nutzraum mit dem zweiten Umlauf von aullen zuge-—
fihrt und in einfacher Welse von einem Ventilatoxr ver-
wirbelt, Bekatnt ist welterhin die Kombination der di-
rekten und dex indirekten Tufttemperierung an Schad-
gas~ Priifschrinken und Phytoschrénken fiir Planzenver-
suche mit einem Umlauf filir die indirekte Temperierung
des Nutzraumes und einem davon abgezweigten Teillstrom
fiix die dirckte Temperierung., Hicrbei ist in den di-
rekt tempexrierten Zuleren Behdlter ein Nutzraws ein-
gesetzi, der e¢ine eigene -Tlr hat., Er wird von der tem-
périerten und zugleich be- oder eutfeuoﬁtetéd Luft
allseitig umstromt, Ein Teil der klimatisiertem Lufi{ des
sufleren Umlaufes wirxd in den Nutzraum gefilhrt und durch--
styomt diesen., Die Luft wird dabei in einfacher Veise
~vexrwirbelt und nach auflen abgefihrt.
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Den bekannten Temperiersystamen haftet der Mangel an,
daB mit dem Jjewells gewdhlten Temperiersystem nur in
einem begrenzten Bereich der Lufttemperatur und Luft-
feuchte hohe Forderungen der Konstanz und hoher Feuch-
ten, aber keine hohen Anderungsgesohwindigkeiten ex~-

- fU11t wexden konnen, und beliebig gewdhlte repro-
duzierbare ¥Xlimeawerte in dem welten Temperaturbereich
von ca. minus 100°C bis ca, 180°C mit hoher Koustanz
und hoher Anderungsgesohwindigkeit einschlieBlich dex
Feuchte vob ca. 98 % bei max = 80°C nur sehr schwie-
rig und mit hohem technisch-tkonomischem Aufwand re=-
alisiert werden konnen, Die direkte Lufttemperierung
und die direkte Prifraummanteltemperierung sind ein-
faoh im Aufbau, sie erfillen aber nur begreuzte For-
derungen hinsichtlich der Temperaturkonstanz einw-
schliefBlich der gleichmdfBigen Temperaturverteilung im
Nutzraum und erreichbarer hoher Fouchten, Dies insbe~
sondere, da bei dem Regelbefohl "Kithlen" eine zeit-~
liche Temperaturkonstanz plus der Grtlichen Temperatur-
verteilung im Mittelwext & 0,5 K nicht erreichbar ist
und weiterhin dic wirmelbertragungsabhingige Temperatur-
differenz zwischen miftlicrer Lufttemperatux und nied-
rigster Verdampferoberflichentemperatur bzw, Prif-
raummanteltemperatur, die wihrend des Kihlbefehles
stets > 1,0 K ist infolge begrenzier livglichkeiten der
Energieanpassung der Kihlleistung des XKdltemittelver~
dichters einschlieflich Verdampfer an den Bedarf der.
Kihlleistung bed der Jeweillgeun Priifraumtemperatuvur im
Klimabereioh, stabile hoohste Feuochten von ca. 97 %
und dariiber nicht erreilchbar sind., Mit der indirckten
Flussigkeditstemperierung werden gute Werte der Tempe-
raturkonstanz, der honen Feuchte und der gleichméfigen
Temperaturverteilung erxyeicht, Wachtellig wirkt die
hohe VErmekapazitdt der Teuwperierflissigkeit auf
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die Anderungsgeschwindigkeit der Temperatur, die im
Mittelwert kleiner als bei den direkt temperierten
Prifkemmern ist. Der Temperaturbereioch ist infolge dor
Einsatzgrenzen dexr Temperierfliissigkeit begrenszt

und liegt bel minus 30 Grad Celsius bis plus 4100 Grad
Celsius.

Die Ausfiihrung mit zwel gegeneiuander getrennten Luft-
umldufen verbessert die Gliteparameter der Temperatur-
differenz und der Erreichung hoher Feuchte im Nutz~
raum gegenlber den Temperiersystemen der direkten Luft-
temperierung und der Nutzraummanteltemperierung.
Gegeniliber der indirekten Flilissigkeitstemperierung be-
sitzt sie eine geringere Wirmekapazitdt und ermtglicht
damit bel gleicher Energiezufiihrung hohere Anderungs-
geschwindigkeiten. Die Verbesserung der Gilteparameter,
bezogen auf die Verkleinerung der Temperaturdiffergnz
und Exreichung hoher Feuchte wird erxcicht, weil die
Storeinflisse auf den Nutzraum, ~-insbesondere durch

den Warmeeinfall und die Kithlwirkung des Verdampfers
und des um den Nutzraum gzgirkulierenden temperaturge-
regelten Luftstromes~ in Verbindung mit dem thermischen
Dampfungsverhalten des Nuizraumes vermindert werden.

Da jedoch der um den Nutzraum zirkullcrends temperatur-
geregelte Luftstrom mit den Winden des Nulgraumes eiune
Reihenschaltung im Waxmeaustausoh'darstellt, besitzen
die einzelnen ¥Winde uniterschiedliche mittlere Tempera-~
turén,'die-bei‘gméﬁeren TemperaturdiﬁféreﬁZez zwischen
der Temperatur im Nutzraum und dex Aullentemperatur ebenw
falls relativ grofl werden. Extreme Kiimawerte im welten
Temperaturbereich bis 180 Grad Celsius bel gleichzei-
tig klediner Temperaturdifferenz im Nutziaum plus/mi=-
nus 0,15 Grad Celsius konnen deskalb niocht erzielt ver-
den. Da vweiterhin die Anderungsgeschwindigkeit der Tem~
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peratur im Nutzraum von den beiden GrdBen der Wirme-
kapazitdt und des Wdrmedurchganges abhingig ist, je-
doch die bckaonten Ausfiihrungen bel den unterschiedli-
chen Betriebszustznden der Aufheizung / Abkiihlung und
Sollwert =~ Regelung keine Verd&nderung des Warmedurch-
ganges vornehmen, tritt beim Aufheizen / Abkiihlen ein
zu grofler Temperaturgradient zwischen dem Hulleren Be=-
hdlter und dem Nutzraum, insbesondere bei deren Ein-
bauten, ein. Das flhrt zu larger Angleichzeit in der
anzufahrenden Sollwerttemperatur und ist damit zeilt-
und energiedkonomisch nachteilig,

Ziel der Erfindung

Fs ist das Ziel der Erfindung eine Priifkammer zur Si-
mulation von Klimaparsmetexn zu schaffen, die extreme
Klimawerte in einem Temperaturbereich von minus 100
Grad Celsius bis plus 180 Grad Celsius sowie einer re-
lativen Luftfeuchte bis 97 % und darilber im Temperatur-~
bereich von minus 30 Grad Celsius bis plus 80 Grad Cel=-
sius bel einer ortlichen plus zeitliochen Temperatur-
differenz von 0,15 Grad Celsius innerhalb kiirzester
Zeit bei bkonomischem Energileeinzatz erzeugt und auf~-
recht erhalt.

Darlegung des Wesens der Exfindung

Der Erfindung liegt dile Aufgabe zugrunde, die Fihrung
des Temperiermediums in der Priifkammer um und in--dem
Nutzraum zweckmiBig zu veréndern;vdamit die in der
Zielstellung genannten Giiteparameter der Klimakompo-
nenten Ckonomisch erreicht werden.
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Die Aufgabe wird erfindungsgemifl dadurch gelidst, dal
zvel getrennte Umliufe flr das gasfOrmige Temperier-
medium, das vorzugswelse Luft ist, in edinem Huferen
Kreislauf und einem inneren Kreislauf eine bishex niocht
angewendete gexichtete Fihrung dex Kreislidufe erhalten
und beide KreislHufe miteinander verbunden werden kidnnen.

Zwisohen dem thexmisch isolierten ZuBeren Behdltex und
drei W&anden eines inneren Beshilters befindet sich an
drei Seiten mit Abstand zu beiden ein U~fOrmiges Teit~
blech und bildet so zwei Riume, Diese stehen fir ei-

nen duleren Kreilslauf miteinander in Verbindung, inden
in einer Fliche des trennenden Leitbleches eine Offnung
mit einem Ventilator angeordnet ist und die gegeniiber~
liegende Fliche des Leitbleches perforiert ist.

Diese perforierte Fldoche wird von einem Umlenkblech go-
teilt., In dem Raum zwischen dem Huleren Behiltex und dem
Yeltblech sind als Energiegliedex Kiltemittelverdampfer
und elektrische HeizkOrper angeordnet. Der innere Be~
hélter umschlieBt an fiunf Seiten den Nutzraum, Die da=-
durch geblldeten zwei RHume stchen fir den inneren Kreis~
lauf miteinarder in Verbindung, indem in ediner Fliche des
Nutzrsumes eine Offnung mit einem Ventilator angeordnet
ist uwd die gegentiberliegende Fldche des Nutzraumes per-
foriert ist, Dic Ventilatoren fiir den Hufleren und fir
den lnneren Kreislauf befinden sich auf einexr vou elnem
Motor angetrieben gemeinsamen Welle. Eine weitere Neu-
heit besteht darin, daB in der Wand des inneren Bew-
héltérs, welche dle beiden Kreisliufe trennt, an einer
Kante als Teil dieser Wand eine schwenkbare Winkel-
klappe angeordnet ist.
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In dem Zuberen Kreislauf wird das gasformige Tempe~
riermedium,; weloches vorzugsweise Luft ist, mittels
Kdaltemittelverdampfer gekihli oder durch Helzkdrper
erwdrmt, Dexr Ventilator bewegt das Temperiermedium,
dessen Stromung von dem Umlenkblech geteilt wird,

durch das perforierte Leltblech und eine glelcochmdBige
Spaltstromung umflieflt allseditig parallel die Winde

des inneren Behédlters uud die innere Tir, Mit der er=-
findungsgeméfen Ausfihrung des ZuBeren Xreislaufes

wird erreicht, daB das gasformige Temperiermedium erst
nach einer Dampfung der Regelschwankungen den inneren
Beh&dlter mit innerer Tiy umstromt, wobel ein allseiti-
gex Energilcecaustausch liber die Wénde mit dem ebenfalls
gasformigem Temperiexrmedium des inneren Kreislaufes
erfolgt. Der Ventilator bewegt das Temperiermedium im
inneren Kreislauf durch die Offnung des Nutzraumes und
es stromt an finf Seiten um den Nutzraum herum durch

die pexrforiexrte Fliohe hindurch, In dem Nutzraum bildet
sich eine gerichtete Stromung mit geringer Geschwindig-
keit aus. Die erfindungsgeméfe Anordnung des dulleren
Kreislaufes und des inneren Kreislaufes fihrt die ge=
trennten Strome des Temperiermedium an den sie trennen-
den Widnde des innerxen Beh#lters im Gegenstrom aneinandex
vorbei., Durch die erfindungsgemidlie Ausfithrung der Tempe-
rierung ist es jetzt mdglich, deren Funktionswirkung der
geforderten Betrilebsweise dUZUPcSSGD, d.h, im Temperatur-
bereiah von Ga. minus 100°C bis Ga. 180°C werden sowohl
die lekunpen der Energmelmpulue der. Energieglieder durch
die Reihepschaltung mehrerey Wirmewiderstinde plus Virme-
kapazitdten, wie sle der flinfseitige Mantel mit Rahmen
und Tir des Zulleren Raumes einschlieBlich den Elemen=—
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ten der Luftleiteinrichtung sowie der Nutzraum wiederum
mit seiner Luftleiteinriohtung untex dem EinfluB des
stromenden Temperiermediums Luft darstellen, soweit
ausgesiebt und in eine gleichfdrmig strdmende VErmemenge
umgewandelt, dafl in Nutzraummitte eine Temperaturkon=
stanz von S*0,1 K erreioht wird, als auch durobh ver=-
dnderte Luftfiubrung mittels Klappensteuerung die Wirme~
widerstinde reduziert werden und damit eine hohe Tem~
peraturédnderungsgesobhwindigkeit ermdglicht wird, Weitex-
hin wird duxch die vollstdndige témpératurgeregelte |
Luft~Umstxomung der Nutzraum vollstédndig von den Stox-
einfliissen des Wdrmeeinfalles bzw., der WHrmeverluste in=-
folge der Temperaturdifferensz zwischen AulBen- und Nutz-
raumtemperatur, die beil vorliegendem extrem groBem Tem=-
peraturbereich hohe Batrége annehmen kann, abgesohirmt,
Da im Nutzraum keine Encrgieglieder angeordnet sind
~dile Winde stellen die Wdrmecaustauschflichen dar-, zirku-
liert der Luftumlauf im Nutzraum mit geringemw Druckver=-
Just uud erfordexrt damit nur cine kleine Lifterleistung.
Damit wird die eingetragene Wiarmemenge durch den Venti-
lator geriug und in Verbinduug mit dem von Huleren
Storeinflissen abgeschirmten Nutzraum wird dle Temperatuxr-
differenz zwischen mittlerer Nuturaumlufttemperatur und
der Nutzraumwapndungstemperatur so klein, dall in elnem
Pemperaturbereichsumfang von 4410 X als Teilbereich des
gesamten Temperaturbereiches eine ohere Grenzfeuchte von
96 % rel. Feuchte crreicht wird, Das schlieBt die ge-
ringe Wérmémenge mit ein, wic sie durch dosierbare
Feuvcohiluft der Befeuchtung in den Nuizraum eingetragen
wird, Gleichzeitig bewirkt die Abschirmung des Nutz=-
raumes eine geringe Oriliche Abwelchunyg beliebiger Tem-
peraturpunkte bezogen auf die Temperatur in Nutzraum-

-

mitte von F+0,2 K im genannien Tellbvereich,
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Die volle Wirkung dex Widrmewlderstédnde plus Widrme-
kapazitéten wird dadurch erreicht, daB dexr Nutzraum
nur quasi punktformige Berilthrung zum HuBeren Raum be~-
sitzt oder der Warmewiderstand durch Wirmeleitung
grofler ist als der Wiarmewlderstand durch WErmeiliber~
tragung lUbexr das Temperiermedium Luft, Das ist auch
ein Beitrag zum Gesamtergebuis. Da die Gesamtkapazitit
der Temperiereinrichtung bel noch hGheren Gliteparame-
tern bei maximal 1/3 der Wiarmekapazitdt flissigkeits-
temperierter Einrichtungen liegt, reduziert sich der
Energiebedarf bei gleioher Anderungsgeschwindigkeit
der Temperatur ebenfalls auf 4/3. Die beiden Betriebs-
zusténde Aufheizen / Abkihlen einerseits und Regelung
bei dex Sollwerttempexatur anderseilts exrfordern fir
eine optimale Betrilebosweisoe - besonders bei hohen
Anderungsgeschwindigkeiten ~ eine wirksame thermo-
dynamische Anpassungs, Diese wurde dadurch gefunden,
dafl dex HuBere und innere Kreislauf des Temperierme-
diums duroh eine schwenkbare Winkelklappe, vorzugsvei-
se elektromagnetisch automatisch gesteuexrt, abhingig
vom Betriebszustand getrennt oder verbunden werden,
Der Steuerbefehl wird vom Temperaturregler abgeleitet,
dex bei einem einstellbaren Abstand vom Sollwert ein
Vorsignal abgibt und jetzt gleich die Winkelklappe,
wie auch die hohe Heizm~/ Kiihlleistung fir die grofBe
Enderungsgeschwindigkeit auf die Sollwertregelung mit
geringérer_Heiz~/Kuhlleistung umschaltet, wobel die
Wihkelklappe geschlossen wird. Bel grofler Knderuhgs~
geschwindigkeit dex Tempsratur wird der durch das
Umlenkbleoh gefeilte Luftstrom im HuBerern Kreislauf
iibex die getffnete Winkelklappe als Teilstrom in den
inneren Behilter mit dem Nutzraum gefihrt und naoh
dessen Durchstromung wieder mit dem Tedilstrom des

- 40 -
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dufBexen Kreislaufes vereinigt, Die daduroh wirksame
Verminderung des Wiarmewlderstandes vermindext eben-
falls den Temperaturgradient zwischen HuBerem und
innerem BehZlter beim Aufheizen / Abkiihlen und der
gewdhlte Sollwert wird schrellex erreicht., Auf diese
Weise wird die thermodynamische Anpassung an den Be~-
triebszustand erreioht. Funktionell mit der automati-
scher Umschaltung sind gekoppelt:

- bei hoher Anderungsgeschwindigkeit eine hohe Heiz-/
Kiihlleistung mit geoffneter Winkelklappe

- bei Sollwertregelung der Temperatur eine goringere
Heiz=~/ Kilhlleistung mit geschlossener Winkelklappe.

Ausfihrungsbeispiel

Nach Figur 1 und ¥Figur 2 bLesitzt dexr an fiinf Seifen
thermisch isollerte HuBere Behdlter 1 an der Bedien=-
seite den Rahmen 2 und. die dich% schlleBende thermisch
isolierte Hullexe Tir 3. In diesem Euleren Beh8lter 1
befindet sich mit allseitigem Abstand dexr innexre Be~
hdltexr 4 und in diesem mit Abstand zu finf Seiten dex
Nutzraum 40, Dexr innere Bchdlter 4 und Nutzraum 10
sind an einer Seilte an dem gemeinsamen Rahmen 141 be-
festigt. Dor Nutzraum 10 wird an dem Rahmen.4i1 von
der Nutzrauntir 12, welohe mit der HuBeren Tir 3 kor-
respondicrt, dicht geschlossen,

Zwisohen dem Behilter 1 und dexr Wand des inneren Be~
bdlters 4 ist mit Abstand zu dyei Fliichen ein U~formi-
ges Leitblech 5 angeordnet,; das mi{ seinen Kanten an
dem Rahmen 2 uud den beiden Seitenflédchen der inneren
Wand des bBehilters 1 formsohlissig hefeséigt ist.



. 211 900

In dem HuBeren Raum 20 zwischen dem Behdltexr 41 und

dem Leitblech 5 sind als Encergiegliedey Kdltemittel-
verdampfer 23 und elektrische HelzkOrper 24 ange~
ordnet. In dem Leitbleoh 5 befindet sich in einex
Fliche die Offnung 6 mit dem Ventilator 7, und die
gegeniiberlicgende Fléiche 8 ist perforiert, d.h, mit
einer Anzahl Durchbrichenverschen, Diese perforierte
Fliche 8 wird von dem Umlenkblech 9 geteilt. Der iune~-
re Beh#lter 4 umschlieflt an finf Selten den Nutzraum 10,
An seiner Bedienseite befindet sich die Nutzraumtir 12,
In einer Fléche dexr Wand des Nutzraumes 10 befindet

sich die Offnung 14 mit dem Ventilator 15, Die gegen-
{iberliegende Fliche 17 des Nutzraumes 10 ist mit einer
Arzahl Durchbriichenversehen. Die Ventilatoren 7 und 15
sind auf einer von einem KMotor angetxrlebenen gemein-
samen Welle 16 angeordnet, Die Halterung fiir den Be-
hilter 4 und den Nutzxaum 10 erfolgt mittels in den
Seitenwdnden und auflen an der Schiene 27 hefestigte
Bolzen 28 aus wenig wirmeleitfdhigem Material.

Die Schiene 27 wird auf in dem Behdlter 1 befestigfien
Auflagebolzen 29 abgestlitzt. Dex voun dem Behdlter 1 mit
dem Ralmen 2 und Tix 3 sowie dem Behdlter 4 mit dem
Rahmen 141 und dex Nutzraumtir 12 begrenzte, von dem
U-formigen Leitblech 5 geteilte Raum, bildet den Hulle-
ren Kreislauf fUr das Temperiermedium Luft. Das von ip
bekavnter Weise geregelten Energleglicdem Verdampfer 23
cder Heizkdrper 24 abgekiihlts oder aufgebeizte Temperier-
medium wird von dem Ventilator 7 um das Leitbleoh 5 und
im Gegenstrom an der Innewnseite des Leitbleches um den
Beh#dlter 4 gefihrt. Der BehiZlier 4 mit dem Rahmeu 41

und der Nutzraumtir 42 umschlieBen den inneren Kreis-
lauf des Temperiermediums, weloher in bekannter Weise

- 12 -
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durch die Luftzufiihrung 25 trockene oder feuchte Luft
von auflen erhd#lt,., Der Ventilator 15 bewegt dlese duroh
den Nutzraum 10 vnd an finf Seiten im Gogenstrom um

den Nutzraum herum, In der Wand des Behilters 4 ist

die Durchgangsoffnung flr die fliegend angeordnete

Welle 16 groBexr als der Wellendurchmesser und bildet
einen Ringspalt 30, Ein Teil der Luft des inneren Kreis-
laufes entweicht duxch diesen Ringspalt in den Bulleren
Kreislauf und von dort durch die Luftabflihrung 26 nach
‘aufllen, An der Kante 18 ist eine Wlnkelklappe 19 schwenk-
bar angeordnet, die als Teill des Beh#lters mit ihren
dulleren FlAchenteilen an dex Wand des Behdlters dicht
anliegt., Wird die Winkelklappe 19 mittels Sohwenkein-
richtung 22 geschweukt, dann gibt sie eine Offoung zwi-
schen dem ZuBeren und dem inneren Kreislauf frei,

Diesex Betriebszustand exmdglicht es, bei Bedarf im
Nutzravm eine hohe Anderungsgeschwindigkeit der Tem~
peratur zu erzielen,
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Erfindungsanspruch

Priif kammer zdr Simulation extremer Klimaparameter Temperatur
und Feuchte mit zwedl getrennten Umldufen filir das gasformige
Temperiermedium mit cinem thermisch isolierten AuBeren
Beh&lter, dadurch gekennzecichnet, dafl zwischen dem &uleren
Behdlter (1) und drei Winden eines flinfseitigen inneren
Behzalters (4) mit Abstand zu den beiden Dehiltern ein U~for-
miges Leitblech (5) angeordnet ist, das mit seinen Kanten

an den beiden Seitenfléchen der inneren Wand des BehZlters(4)
und dem Rahmen (2) fiir die HuBere Tiur (3) anliegt, und das
Teitblech (5) fiir einen ZuBeren Kreislauf in der Offnung (6)
den Ventilator (7) aufnimmt und dessen gegeniiberliegende
Flache (8) perforiert ist, wobei diese perforierte FlHche
von einem Umlenkblech (9) geteilt wird, sowie der Nutzraum(10)
an funf Fl&Zchen mit{ Abstand von dem inneren Behdlter umhiillt
ist und beide an dem Rahmen (44) fix die Nutzraumtir (412)
befestigt sind, wobei flr einen inneren Kreislauf eine
Fliche der inneren Wand (413) in der Offnung (44) den Venti-
lator (45) aufoimumt, der mit dem Ventilator (7) auf einer
gemeinsamen Welle (16) befestigt ist, und die gegeniiber lie=-
gende Flidche (47) in bekannter \Weise perforiert ist, und daB
fir eine wahlwelse Verbindung der an sich getrennten Kreis-
l4ufe an ediner dem Umlenkblech (9) parallelen Kante (18)

des Behilters (4) eine schwenkbare Vinkelklappe (49) als
Teil des Behilfers gelagert iste

Hierzu 13site Zeichnungen




211 900

-..o?l-’v—

m.?; w UNN o s
%\ S 7 s \\\\W e
——f— _]3333333.31]33333 \ﬁ\
Noe=n ] |k 4
_ Y e Y el Tate la e & mnananaonanRnnean mamang \m
=== | it
o * | W Z \ | | \
=t | 11 O 1 N 7 R A 1
I~ {7 ZNN Y v Y “
g—|[[I7 W\mm M? 1)
ﬁ/ﬁ# \\\ @N“W\w\ru ., NI u
by 1
W ] \,»f xﬂﬂi |
. w ., “ v /] Mw_;i] \ 4 \
T T ¢ /T LD
NS AR Hiaviaas
4 ¢ cg, — \L/wmo_/, kS0

7 B4 | B4



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

